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Die bezeichnete Verschollene wind» aufgeferdert, steh 
spätestens in dem aut den 23: August 1946, vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36„ anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Torf der 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

Gh a r l o  ttenb urg, den 3. Juni 1946.

Amtsgericht
Az. — 14 II 86/46 —

Aufgebot
Die Ehefrau Elly Kluwe geh. Datscheweit in Berlin- 

Charlottenburg, Wilmeredorfer Straße 72, hat beantragt, ihren 
verschollenen Ehemann, den Behördenangestellten Paul 
K l u w e ,  gehören am 19. Januar 1914 zu Danzig, Soldat 
gewesen, zuletzt wohnhaft in Berlin-Charlottenburg, Wilmers- 
dorfer Straße 72, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird auf gef ordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. August 1946, vormittags IQ. Uhr 
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36, anberaumten 
Aufgebotetermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche, Auskunft über Leben oder Tod des 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

Ch ar lo t t en hu r g , den 3. Juni 1.946L 
Amtsgericht

Az. — 14 П 90/46 —

Aufgebot

Die Ehefrau Hilde Hüsing geh. Georgi in Berlia- 
Charlottenbuxg,, Friedbergstraße 34, hat beantragt, ihren ver­
schollenen Sohn, den Leutnant Walter H ü s i n g ,  geboren am
6. April 1923 in Dortmund, zuletzt wohnhaft in Berlin- 
Charlottenburg, Friedbergstraße 34, für tot zu erklären»

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. August 1946, vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Gericht,, Zimmer 36, anberaumten 
Aufgebotstermine zu "melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft üher Leben oder Tod des 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotstennine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

C h a r l o t t e n b u r g ,  den 4. Juni 1946.

Amtsgericht
Az. — 14 П 53/46 —

Aufgebot
Der Sicherheitspolizist Kurt Schiller in Lengenfeld (Vogt­

land) Bahnhofstraße 4, hat beantragt, eeine verschollene Ehe­
frau Emmy S c h i l l e r  geh. Döhn, geboren am 24, April 1912 
ln Malchow, zuletzt wohnhaft in Berlin-Halensee, Gardelegen- 
straße 4, für. tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. August 1946, vormittags 10 Uhr 
tor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36, anberaumten 
ÄLUfgebotsteimine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
»folgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod der 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergebt die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotetennine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

C h a r l o t t e n b u r g ,  den 5. Juni 1946.
Amtsgericht

Az. — 14 II 32/46 —

Aufgebot
Die Frau Elisabeth Brodowski geh. Müller in Gera, 

Mathilde-Wurm-Straße 35, hat beantragt, den verschollenen 
Heinz B r o d o w s k i ,  Soldat, geboren am 1. August 1917 in 
Wilhelmshaven, zuletzt wohnhaft in Berlin-Charlottenburg, 
Schillerstraße 69, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. Angust 1946, vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36, anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärur 7 

erfolgen wird.
An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des 

Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotetermine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

C h a r l o t t e n b u r g ,  den 5. Juni 1946.
Amtsgericht

Az. — 14 II 47/46 —

Aufgebot
Die Frau Grete Gottschalk geh. Singer in Berlin-Halensee, 

Nestorstraße 33, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Münzer in 
Charlottenburg, Droysenstraße 10a, hat beantragt, den ver­
schollenen Kaufmann Richard G o t t s c h a l k ,  geboren am
24. Oktober 1892 in Aachen, zuletzt wohnhaft in Berlin- 
Wilmersdorf, Konetanzer Straße 4, für tet zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. August 1946, vormittags 10 Uffr, 
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36, anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunit über Leben oder Tod des 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

C h a r l o t t e n b  u r g ,  den 5. Juni 1946.
Amtsgericht

Az. — 14 II. 115/46 —

Aufgebot
Die Frau Ilse Groß geb. Finkelsteiir in Beriin-Halensee, 

Nestorstraße 33, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Münzer 
in Charlottenburg, Droysenstraße 10a, hat beantragt, ihren 
verschollenen Ehemann, den Kaufmann Ieidor Iwan G r o ß ,  
geboren am 9. April 1899 in Berlin, zuletzt wohnhaft in Berlin- 
Charlottenburg, Gervinusstraße 4, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert, sich 
spätestens in dem auf den 23. August 1946, vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 36, anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die ’’’odeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des 
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen.

C h a r l o t t e n b u r g ,  den 5. Juni 1946.
Amtsgericht

Az. — 14 II. 116/46 —


